
__ vom Schlagfluß. 7z
^ 46. ' LinOel -——— —

, Aropffle von weiss.'n a,glsiein,o! ein paar tröpffgenauf denwirbel,und NreiH
" es andtenasenlöchcr.

^- 47» Ein anderes
^alde die glieder mit sM,öl,nachdemdu siezuoormlt warmen tüchern ae-
^"^ rieben hast.
^. 48. ikin anderes.
(1, l^:n ausgeprcst muscaten-öl;. Loth, salurey^o!, nelcken,ol, rolen.o!, jedes
^' i.scn!pel,'rchmarln,ol,laoen0cl.ol, majoran.ot,splck-öl,agtstein.bl, rau-
teN'vl, Ms eil Hai!) scnzpfl. Laß es zusammen über einer gelinden warme zer-
gch'n,mMe es wohl unter einander, destreich damit die schlaffe, pulße, nasen-
lo dcr.va^c, ipp.n, und Hertz <grube.
dl. 4^. Ein Pflaster.
^>in,m wutzaten-bluch und nuß, wcl)lauch,mastix,wachholder,Zlunmj,jedes
^» 45.aran rotnerosen-blatter einquinl«. igucigni s ^rupel, cypri.'chen ter-

pentin 4 Loth. Reib es in einem warmen morset unter emaul)er,ltreich es auf
leder, und leg es in den nacken.
8. ;o. Wider Sprachlosigkslt.
<aß bibergcil in wein zergehen, und tropffele etliche tropffen davsn auf die
^ zunge.
8. s«. Ein andere,.

Stoß dlbergel! zu Pulver, und lege es dem Patienten unter die zunge.
8. 52. MinU'nscklag

Feuchte tücher in rauten-wasser ein, und schlage sie um das Haupt.

/stecke ein stuck von rMn-eoback an statt/ines zäpffgens in den hindern, und
^> binde einen bindfaden daran. ^"

Das vierzchende Capitel.
Von der schweren Noth und Zucken

in Gliedern.
Innerlich.

w. l. tkin Pulver.
imm psonien-kurnttund wurtzel, cudeben, elchen-mlfiel, jlmmet. jedesN 2. muptl prXpgnrlen agtsteln, blbergeil, ledee ein bau' q- it'll m M-
»ober.. syupel,lmülagd,is.gran/ ^ccie8Hlmw!i.Kuöulc!§,ürom2t.

^ loür.
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roKt j?des ein halb qil.ul. Nimm davon 6. gran, biß ein halb stlupel ein,
und schwitze. ^
A. i. Ein ande es.
«fimm pöonlen-H. Geists -wurhel, poonien- saamen, elchen -mistcl, j.des
"» 2 scrupcl, ei chorn, elendS'klau jedes ein scrupu, magilt corall. n^rga-
rit. jedes - -. gran, hirnschadel 2. scrnpel, hirnschadelsaltz ei>: Hilde" hrupel,
dezoalstein l.gran, prHpgrllten sinarac-, . hyacinch. jeoes ,3. gran, amdra
s. gran, gold-und ftlber.diattgen, jedes N 3. Nmim davon ein quintizm ein.

^ ^, tkm andere«.
« lmm dii knochen von einem gesunoen menschen r. Loth, schwarh^poonlen-
"^ körner, elchen-mistel, weijse a lstein, elenos-klauvom llncken lfil tcr.fuß,
jedes l. qul.tl, Hasensprung, eibisch, oder weisst pappelwurhel, jedes 4-sc,u-
pel,nimm davon 3.tage nacheinander früh . quintlelu in i. löffel lavendel-
wasser ein,und faste 3. stunden darauf, ^/ema»»«/. . .
^. 4 illin anderes.
l>? imm prnnarirten hirnschadel vom menschen 11. ^3oth batenien, wurtzel,
^^ 1. Loth, stosse es zu pulver, und theile es in 9. theile, und nimm sie 3.
läge nach einander früh bey abnehmenden monde in weijftn wein ein.

U. Ein anderes.
»brenne «ine schwalbe in einem irrdenen lopffe zu pulver, und nlmm da-
^k) von eine gute messerspitzt voll in rauten-safft neun tage nach einander
ein. ^,.
li. 6. Ein anderes.
«>imm gepulverte eichen, mistet, pl-Xparirte Hirnschale eines menschen,
"> jedes 1. quintleln. Nimm alle morgen i.scrupeloavon in 6.cochpo-
onien, wasser- ^_, M
^. 7. 3km anderes.

Nimm gebrannten Hasen in aglaster.wassereln. //elmonti«,.
z^ z. Am anderes.

Nimm regen - würmer in mayenblümgen-wasserein. //eimo»ti«i.
« « Ein anderes.
tV5lmm gepulverten pfauen- koth, eine Messerspitze voll alle morgen nucl'ttrn
^^ in h ndläuffl. wasser ein.
«. ,a. Ein anderes. ^. _.
n imm zinnober vom spieß-alaß, reaisscirten kupffer-wasser'lp.rtum,
"^ rühre es um, laß den lp iriwm verrauchen, c i.ß zum a.^en. uno uül-
<en mahl neuen Hiritum darauf, und laß ihn verrauchen, h^i.a'y
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Kß drandtewein darauf, und laß ihn zwölff stunden stehen, m»d ziehe ilm
wleceral). ^ ^
^- »l. Ein anderes vor die Rinder.
^^imm ein halb quintl. agtsteln lni.Lothwcissenwem 6. blßy.lvochen nacb-
^ eluauoer nüchternem. /?<,)/?. ^
dl. »T. z^m ander« widei vie .Vlotu« Canvullivaz der kleinen Ai h^
^)imm rother nesseln saamen,pfauen,kothgletchvlel, gieb ein gute Messerspitze
" voll,4.v)er6 wochen nacheinanderalle morgen m z.loffel poonlen,o«er
schwartzk.rschwasseren,.
^'- l z. Ein Pulver und ^lixtui-.
3vimm mannl<llipoonien,wurtzel «.Loth, elchen-mistel, hlrnschaale eines
"^ welchen. w<Wu üglstew, jedes ^. quintl., rothe coralleu, zinnober vom
spl«tzz'>ay.j^2eb l.qmnll., campher, ein halb quintl. Nlmm oavon .scru-
p?l bH i. qullttl. 2. mahl de^ tages, sonderlich 2. tage vor dem vollen mono,
tnz. iosftl 0ieserm.xt.lr. Nimmlilien,rauten wasser,/c0esz.^oth.vermlli«t
poolnen wasser.4.Loch,bibergeil-essentz 3. qulml, agtstewsaltz l auintl.vöo-
nlen-syrupz.Loth. ^ ^
l<. >4 , Morsell n.
^Nimm poonien'wurhel l. quintl., maM. perlar. coi-allior jedes andert¬

halb qülntl.,MHzilr cramj.Kum.eln halb quintl., zucker in lmcen-blütll-
wass:r aufgelöset, so viel nothig. Nimm früh nüchtern, und um schlaft» - «lt
eine oder die andere. ^«/ita»«l. " '
^< l<. Em Tr tick v5v die Binder.
?Vimmrauten,wasser6 Lolh2^u.ejxle^>l.l.3n^ o?rmlschtglch,,wustzwas-

Mlmm poonien,wurtzel^.Loth,balortan-wurtzcl,. quintl, lielstöctel,wur-
^» tzell.scrupchschwalden.wurtz l z.quiütl.,P.G Nts wur^p^.l n,^a-
men,jedeeeinhalbLoth,wlldensenff.wachhold<>r.beere'!,jeceand.riha d qun.tl
sennes,dlatter 3. quintl, mayenblümgen,linde-roßmarln, blüthu»., des eine
Halde Hand voll, koch es ln wasser, und trlck es.
d?. ^7- EmErdrecb.Mcrel.
IOimm toback r. quintl., auch im Nothfall etwas mehrers, glek darüber ei»
^ trinck-glaß voll siedend Wasser, laß es über nachl in gr«, wec wa.me ste-
hen.morgens drucks gemach durch ein leinen tüchlel«, unc lrn:ckk au^ n »nal
aus; dieses wird den pallenten über-und unter stch purgieren doch muit c'u sol¬
che k.lmmklnde,oder ,onstschwachen,sol!demerwachsen i. uno sta-ck<nPer¬
son?,, geben. Mit diesem erdr.-cb - Mittel cominuire alle monat oty ab-
qehmenoen llcht, dann dergleichen leute mehrentheils gar geftahi./, u.d



76 Da» vierzehende Capitel.

dahero wohl^ nöthig haben, daß man die feuchttgkelt aus dem magen undge-
därme ausräume.
^. ,9. iLin Pulver.
(>?imm pöonlcn-wurhsl, eichen, oderbasel/mispel,aal-rnp!n,graten,jedes
"^ 1. Loth,ohrdeincher von jungen spanfcrckel,lilidewkoh!en zcdes ein haldLolh,
junaegedorrte blutigel,das inneremagen,häut!eineinergantzschwartzenHenne,
dieselbe haut zwischen denen Bnse - fassen, die gelbe blülhe von Hasel,
standen, gedörterauten, jedes ein und ein halb quintl., mache alles unter einan¬
der zum reißen pulver^ uno gieb deinem Patienten bey abnehmenden mond nach
dem letzten viertel allemorgen undadendzweygute messerspitzenvoll.

Zur Nachricht will ich dir melden, wie du die vorhin gemeldte stücke samm¬
le« u») zubereiten sollest: Die poonien, oder glcht, wurtzel grabe bey ab¬
nehmenden mond zu ende desAprilis, dorre sie ausser der sonnen im schat¬
ten, und mache sie zu pulver; desgleichen thue auch mit der eichen, mü'pel.
Bon der aal, ruppen nimm den topff samt den ruck > gntten, und wann
Ne wohlgesaubert und gedorrt sind,so stosse sie zu pulver. Durch die ohren-
belne verstehe ich, diejenige weisst und harte belnchcr, welche ln denen ohren
her spanferckeln gefunden werden, diese mache zu pulver, und vermenge sie nebst
den andern aufobbesagte weise.

Durch dieses pulver hat man grosse hülffe zu hoffen, wann zumahl r er
patient vor starken gelränck, wein und brandteweln sich hütet, und jonsten
zute äiXt halten wird.
5. 20. Ein andere«.
tvMmdleblätterundblüthenvon lavendel, roßmarin, salbey, majoran, jedes
^^ «. Hände voll, bibergell^ Loth, campher ein halb Loth, weinstcin snltz,sai-
mlac, jedes 1 .viertel pfund,rauten,ölzo. lropssen/weißagtstein-öl,22. trops-
fen,muscaten-dlumen<wachl)o!deröl, jedes 4?. lropffen, brandteweln, vierdt-
halbe kanne, davon ziehe andmhaldekanne ab. ee/ie/l,^aine.
U. 11. ikinandeies. .
«7imm knospen von Johannes, kraut, vernunfft, kraut, raule, poonlen-
«^» wurtzel, elchen-mistel, theriac, jedes 3. Loth, wein dritthaloe, osscl, laß
es etliche tage ln der wärme stehen, hernach drücke es durch, und tlme dazu
lupfferwasser.essentz, i.nössel,prNp2rlrten Hirnschädel ein halb Loth,pr^p2rlrt
vpmm.elnhalb qulntleln, campher -.scrupehlaßesein monat lang inpftrde-
mlst stehen,hernach ziehe es«b,und nimm davon ein scrupel biß i. qutnll. ein.

U.^. Ein Wasser.
cv^lmm mayenblümgen, und llndendlüth-wasser, jedes i. loffel voll, 3- ma»lln
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A.23. Ein anderes.
5Aimm 40. lebendige schwalben,bibergeil 2.Loch.,welssenweinz.uäffchziehs

das wasscr davon ad. L.7te«l.
A. 24. Ein andere«.
5)7imm 6. junge aglasier aus dem neste,pfauen,ksth ein halb pfm'd, eichen-

mistcl, pöonien-wurtzel, jedes 1. Viertelpfund, Himmelschlüsselgen1 psund,
Missen und spclnls<en wein, jedes 5. nössel, laß es eine zcitlangsiehen, und
a!odcnn destillier es. Davon nimm morgens und abends acht Loth eln.

d?. 25. EineLattwerge.
t)7lmm trocknen pfauen, koch, poonlen wurtzel, jedes 4. koth,baldrian-

wurtzel, 2. Loch, poonkn-blätter 6. Lvlh.kümmel«.Loch,mache mit roß-
marm^)H.üg einelatlwergedaraus,und nimm ein haldLolh davon aufelnmahl
ein. Fs/e/tt.
^. 2 5. ^ Einpuwer.
5)^imm Hasen - sprüng / linden - kohlen , elends - klauen, von jedem 1.

qulntlein, museal-nüß eln halb qulntlein/ canari-zucker eln halb Loth,
laß eln pulver daraus machen, und brauche täglich i.strupel oder »o.gran
davon.
li. 27. Ein anderes.
Herr 0 Stahl rühmet folgendespulver: Nimm getrocknete maul,würf-
^ fer-Hertz N.2. Hasen, sprüng 1. scrupel, elends, klauen, eichen-ml-
spel,rlnd von jedem ein halb scrupel, prx^rnte regen, würmer 1. qulntlein,
berg-zinnober ein halb qulntlein, pulvechltts subtil, und gebt 25.MN auf
einmahl.
5l. 28. EinelVtixwr.
5V>lmmllndenbluth,salbey,melissen-wasser,jedes4.Loth, liqu.6 c. luccin.?,

quintl,theriac Himu8 mit campher, anderthalb qulntl., e^em. op.,.
scrupel, pöonien-syrup 2. Loth. ^ttm«7iex.
l^. 29. Ein andere.
5V?imm lwden-blülh'pöonlen-wasser, jedes 4. Loch, Feld vellgen-dreyfaltlg-

te»ls,wasser, jedes 2 Loth, bldergell,esscnh,s. trvpffen,a^u. epilept.I<Kn2.
andertdalhkoth. ^/«Mss»,.
» zo. Ein Safy.
5V>imm wunderbaum wurtzel 2 pfnn^/ H. Geists poonlen'berlram-wurtzel,

jedes >.pfund pöoniewsaamen cypressencholtz ei^en mistel,jedes ein halb
> >' ?c»u!e well-kraul, lüvendel, roßmarin,

ma iß-därme, jedes t vlertelpftm7, himmeis.lchiüsstigen.stöck'üslinden,pöa-
nien hollu «der'dlülhen,jedes 4. Loch, brenne es zu asche, thue darzu junger el¬
fter, schwalben-asche, pfau-koll),jedes2 Loth, machi ein saltz tzmaue,und nimm

K 3. davon
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davon ein halb strupel, oder ein halb qulntl. in mauen- blümgell-oder lmdel»,
blüth-wasserein. ^^M»«L.
ll. 31. Ein puverwloer Auffaltender Rinder.

Stoß ackeley,saamen zu pulver, undgleb davon etwas in drey ein.
^. 3!. i^i.. Pulver.
cz^tmm berg - Zinnober I. scrupel, prVp2l-jrte perlen ein halb quintlein,
"^ oder prXpa:irle perlen mutter l. quiml. röche coralkn, anderthalb
qulntl., prNparirte elends, klauen i. scrupel. Nimm es auf dreymahl
3. abende vor- bey, und nach dem neuen mond nach emanier in laveuöel,
wafferein.
^. 33. l3in anders vor Rinder.
FH^ieb ein halb scrupel von darlapp in Muttermilch oder schwach klrsch, was-
" serein.
ll 34» Ein Pulver vor Auffahren der Rinder.
tWeb dem kind von berg-zlnnober,oder marggraffen-puloer, oder von dem
^"^ rothen haupt-pulver ein.
ll. 3^. EinCranck.
ex^lmmpoonien-wurtzel, baldrlan,fiorenlinischevlo! -angelick-wnrtz-'l/ jedes
^^ i. Loth, betonien-rothengauchhell, meliffen, eisenkraut-blätterund ^ipffel,
jedes i. Handvoll/ aniß,fenchel,saamen, jedes anderthalb quiml. geschabt
süßholtz, rosinen,-jedes i. Loth, sennes.dlatter, anderthalb Loth, wlloen
saffran» saamen, engelsüß , wurhel, jedes i.Lolh. pr^parirten lercdcn«
schwamm, hermodacteln,jedes ein halb Loth,ingber,nelcken,lavendel salbey,
blüth, jedes 5.fingervoll,kocheesin!.kannenwasser,den dritten theil eln,seii.e
es durch, thue dazu welssenzucker 1. viertel pfund, schaumee^ mit eoweiß, thue
darzu gestossenenzlmmet ein halb Loth, ttincke es auf 4. mahl 4. morgen nach
einander.,
8. 36 Ein Rraurer-wein.
Nfimm poonlen-daldrlan- angellck, galant, wurhel, jedes ein halb Loth,
^ rothen Zauchheil- betonten, saldey, eisen, kraut-blätter, und glpffel, je,
des eine halbeha>wvoll,elchen.mistel,2. Loth, IohannKkraut,blumel.,e ^hal¬
be Hand voll,salbey,lindeu-blüth,jedes s. finger voll, pöonlen, torner, ,.Loch,
fenchel, muscaten-olumen,jedes i. quintl, zimmet pomerantzen-scdaalen,je,
des ein halb Loth, zerschneid alles gröblich, gieß darüber s. nössel weiffen weln,
laß es 3. tage stehen, lrinck täglich 3. mahl ein romergen voll aus.
^. 37. EinTranck.
Gochegeschabte spanische selffe in 6. Lolhküh.mllch, und ttincke sie durchae-
"^ seigt, auf einmahl warm. Und dieses thue 6. wochen lang alle morgen
und abend.

5
'i.
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N. z8. Ein Pulver.
5s?imm marlen.glaß elends« klaue, jedes l. Loch, misch «zu einem Pulver, und

nimm öffters ein halb qulnll. biß ein gantzes davon ein.

szNed dem patiei'ten 4. tropften agtstein-öl in lindenblülh-wasser,oder map,
" en.dlüm.en.wasserein. ^
^l. 42. Ei D anckgen vor Rinder.

Gieb ihnen sauerampff, 0: er scabwsen- wasser mit violen-saffl vermisch! ein.
N. 41. Lm pu'ver.
5>?imm pöomen'wurtzel i. quintl., psoüien.saamen, elends,klau, eichene mi-

stel,9r^pglirtenaglstein,jedes,. scrupel, mosch -.gran/stoß Ms zu Pul¬
ver, und mmm offt l. Messerspitze voll ein.
^ 42. <Ll^?rXlerv2Üv vor Rinder.

Vled denen kindern bald nach dcrgeburt mandcl.öl mltzucker vermischt ein.
l^l. ^. lkmandelMtnl vor Rinde",
c^enn die kindcrdas böse wesen habe,,, so gieb ihnen einer erblßgroß theri«
<"> in lindenolüth wasser ein.
«. 4.^. LinTranc?.
^ chütte eine Hand voll geflossene geißrauten, blatler ln eingutglaßwelssen
^ wein, laß es 1 ^stundendarlnnenstehen,gießeshernachab,und trinckeS
allemahl nüchtern, 3- tage vor und 3. tage nach dem neuen mond/ dieses thue
aüe 3.monat.

Aeufferlich.
^. 4s. MnQystier.
<v>imm wilden saffran-saamen 2. Loth, lerchen,schwamml.Lolh,coloqulneew

marck 3. q'ü nl, tausindgüldenkran.'/lavendel, ma,oran, ysop, betonien,
,«,,„. ,'.'d,5 ei,, bald LotK.dlderaell, mayendlümaen,jedes anderthalb qulnllein,

und sammle dae o!,dac ra"altt lchwimmet,davon nnnm .lo>s.lvoi','.!'ueoazu
raute>> uno aM ln ö!,ui!d schmiere i^inm die fuß'ob eu, dienaseu.u)cher uud
tue gtlllcke/wennder piu-oxLmu» kommet. Hste«.

"'47'
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b,'. 47. Ein andres
^imm tö?pet'.tin,«genwürmer,öl, zeocs z.wch/menschcn^fttt, 2. Loth,hun,
"^ de ftll, l.voth. ^tt«i//li'/
L. 48. EmOel vor dieNmder.
l.^lmm dill,tausendgülden.kraut, stvenbaum,j?des 1. Hand voll,brate esin l.
^' hal^ üojftl oaum. 0!, drücke es durch, und txstrelch den n^gen damit mor-
ge,is und adcuds, lege auch dle rrauter warm aufoen magen.
di. 43. ^mS^ffc.
HNmm ausgepreßten fasst von geloen nachtzchatten! Loch,siein,sa'ch, alaun,
«^^ jedes l.grap/lröpffele etliche tropffen davon etliche tage vor den vollen
mond,;. ooer 4- monate nach einander morgens ins ohr, und bleib 1. viertel
stu.de darauf liegen, eoccone.
l^. 50. Eine Salbe.
^?imm terpentin-ol l.Loth,nekcken-vl6. tropffen, gichtwurtz, schleim, so viel
^^ nöthig zu einer salbe. 6tt»Mer.
t<. ^l. Ein andere.
tt?imm gänse-fett i. viertel pfund, nelcken,öl ein halb simpel, zlmmet-öl s.
*" tropffen. c^to.
«. 52. Ein Pflaster.
cUknm biberZeil'Muten-viol-ol,jedes i. Loth, poonien<wurtzel,saamen,der-
^ tram-wurtzel,jedes i.qulntl.eichen-mistel/pr^Znrte meer-zwle^cl ein-
Horn,prle9llri«emenschen,l)irnschädeljedes! scmpehweyrauch masttx.lün-
ä2num,^ld2nurn,«por,nn2x,jedes 1 .quintl.,lavendel-stöchas-bluwen jedes
,.hämpffelgen,roßmarln lsep,öl,au2gcp«stmu<catnuß-ol jedes ^ scrup,hartz
und wachs so viel nöthig, lege es im parc,x>lwu aufdas Haupt. H/«//5,/,«,.
l,' 53. Vn anderes.
Mmm wtissen agtsieln, weyrauch, mastlx, j-des anderthalb qulntl, zalba»
"^ num,opopa^gx, jedes i.scrupel, eichen'Mistel, ^.quintl., ambra^ gr. ol-

.semz.gran.poonien-körnerein halb quintl .lauägnumopiat.andeltkall qulnti.
muscaten-öl ein wenig, streue gepulvertecubeben darüber, jtrelch es auf leder,
undlegesaufdenkopff.
d>I. <?4. Ein Umschlag.
c^)imm ulm:nbaum<blätter,kochesieinknaben-urln, thue zu z, theilen frische
>" butter, 2. theil, und lege es aufdenmaqen. ^/l///^»»/.
5?. 5 s. Etwas zum riechen vor die f Uende Sucht.
c^^> ann es einen menschen aickommt, so nimm eßia und seuff, eines so viel als
"W ^s andern,schad darein golo,oderleg einbläl!ein gut fein gold o^nm,
tunek ein stück von einer wolffs-haut darein, Halts demmeMenfürilenasen,
dos e« daran riecht/ und den geruch an sich ziehe.
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^ ,56. Eme Räucherung. ^
N'mm weissen agtstcin 1. qumtl. rothe Myrrhen, mastix, ^mmiamm^gl.

ele-,doyon^e0e5i.qul.ttl.wermuth,majoran,lavendel.blumen/m^
gen, rothe rostn, ,edeo ein ^
wasser gemacht, eine maM. ^«/ta««i. '^'"«"«.^vonlen-
l^. 57- Ein ander Mittel.

Tuncke raute in eßig, und bestreich die Nasenlöcherdamit.
". 58- Ein Oalbgen vor Auffahren der Rinder.

Lege geflossenen aniß in ein sackleln dem kind auss Haupt.
"' ^ .^ ^ ^Em Oel vor Auffahren der Rinder.

Salbe die schlaffe mit muscaten.ol 1. qulntl. und 5. tropffen anlß-öl
^^?'«. ^ Ein spintu« vor Rinder. >
f^alt ihnen sa!mlac-5pinm5vordienase,undbestreiche5amltdle schlaffe.vulß
^ und herß.arube, twMeauch einen tropssen davon aufdiezunae. " " ^

"'6l. EinOelvorRindcr.
Salbe die fußsohlenmltdibergeil.öl.

Das funffzehende Tapitel.
Von der Lähmung.

Innerlich.
N. /. EinS>rup.
Wimm betonien4. Hände voll, roßmaOn,salbey,ledes i. Hand voll, brunnen-
^ wasser4.kannen,koches zur
beeren i.pfund, koche es wiederum, setze esdurch,thue dazu weissen zucker ».
pfundFochees zu einem syrup,nimmes vom feuer,rühre hinein ingber, cubeben,
calmus, jedes 1. Loth, davon nimm morgens und abends i.löffel voll. /l«</?/e,.
N. 2. Laxier-Pillen. ^ ^
5Wmm vom extraitc, cackol. purz l 5. gran,von schwartz-nleswurtz, mereu»
" i-ü ciulciz jedes ein halb scrupel, blbergeil 3. gran, von extraito des aloe,
HMes2.gran,salbep-ol i.tropffen.
ll. 3. Wider lahme Glieder.
H>imm von roßmarin die blätter ohne stengel, schneide sie klein, thue sie lngus
^^ tenweln,setze sieetllchewochenandlesonne,oder auf einen warmen ofen,
daß der weindle krafft wohl an sich ziehe, alsdann die lahme glieder wohl damit
geschmleret.
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